
ANERKENNUNG. Pünktlich zur Enthüllung des Straßenschildes auf der neuen Piazza Gino Faraldi an der Ecke Heidelberger Land-
straße/ Ringstraße, lugte die Sonne durch die Wolken. Gino starb im März letzten Jahres im Alter von 64 Jahren völlig überraschend
und die Erinnerungen daran sind frisch. Seine Frau Christa und die Kinder Claudia und Ricardo stehen fest zusammen, inmitten der

vielen Freunde und Lokal-Prominenz, die zahlreich zu dem feierlichen Akt am Mittwoch (22.8.) er-
schienen sind. Jeder der Anwesenden weiß die eine oder andere Geschichte über den wohl be-
kanntesten Darmstädter Gastronom zu erzählen, aber etwas erwähnte jeder, der über ihn erzähl-
te – Stadtrat Dieter Wenzel brachte es in seiner „Enthüllungs“-Rede auf den Punkt: „Gino hatte eine
große Gabe: Er brachte die unterschiedlichsten Menschen zusammen.“ Davon berichtet die Bil-
derwand in seinem Haupt-Restaurant, der Stadt Heidelberg. Cavalliere Luigi Gino Faraldi wurde
1942 in Norditalien geboren und kam mit 17 Jahren nach Deutschland. Bereits in den sechziger Jah-
ren übernahm Gino die Gaststätte „Stadt Heidelberg“ von seinen Eltern. Außerdem war er Be-
treiber des Mini-Cafes in Darmstadt. Aber wie kam es eigentlich zu der Piazza? Auch das ist schon
fast wieder eine Anekdote. Einige von Ginos Freunden spannen diese Idee im Mini-Cafe zusammen.
Es mußten machtvolle Drähte gezogen werden, damit der Platz
vor der „Stadt Heidelberg“ schnell und unbürokratisch den wohl
passendsten Namen bekommen konnte. Ein bisschen vorbei an
der Bürokratie, wie zu hören war …                         (Text: jas/Bild: rh)
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1. September 2007, 19.00 Uhr
Musikfestival im Mühltalbad

9. September 2007
100 Jahre TG 07:
Gauwandertag

9. September 2007, 11-17 Uhr
10 Jahre Frankensteiner Spinnstub:

Spinntag im Haus der Vereine
15. September 2007, ab 15 Uhr
Club Kochender Männer der

Chuchi-Philipp-Delp:
Wohltätigkeitsveranstaltung
in der Geibel’schen Schmiede,
zugunsten einer Eberstädter 

Einrichtung mit verschiedenen
Leckereien und Musik von den

„Siebenbürger Musikanten“
23. September 2007

„Flohmarkt der 1225 Bücher“
im Ernst-Ludwig-Saal

23. September 2007, 9.30 Uhr
Festgottesdienst zum Jubiläum

„100 Jahre St. Josef“
28. September 2007, 20 Uhr

„Zur Geschichte von Eberstadt
und Frankenstein“

im Ernst-Ludwig-Saal

30. September, 9.00 Uhr
Mühlengeschichtliche Wanderung

von der Eschollmühle bis zum
Kühlen Grund

6. Oktober 2007, 11 Uhr
Einweihung des „Eber-Brunnen“

7. Oktober
Kartoffelfest des Eberstädter 

Bürgervereins in der Geibel’schen
Schmiede mit Basar der 

Kreativ-Werkstatt.
10. Oktober 2007, 10 Uhr

Märchen mit Musik, vorgetragen
von Gerty Mohr in der
Geibel’schen Schmiede
12.-14. Oktober 2007

Mittelalterlicher Markt im Garten
des Hauses der Vereine

14. Oktober 2007
Jubiläums-Grenzgang

1./2., 8./9., 15./16. Dezember 2007
Kunstmarkt in der Geibel’schen
Schmiede und Weihnachtsmarkt

im Haus der Vereine

TERMINE IM JUBILÄUMSJAHR

Die Termine werden im Laufe desJahres ergänzt und aktualisiert
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B. Reifers-Rabsilber

Pfungstädter Straße 18
64297 DA-Eberstadt

Tel./Fax. 
06151-1010 230

Eine Piazza für Gino

Helfer für Jubiläumsgrenzgang gesucht
EBERSTADT (lok). Für den Jubiläumsgrenzgang am 14. Oktober
sucht die Bezirksverwaltung noch freiwillige Helfer/innen. Bezirks-
verwalter Achim Pfeffer stellt sich vor, daß zwei Eberstädter Verei-
ne mit je fünf Helfer/innen die Zwischenrast-Stände betreuen könn-
ten, an denen – von der Bezirksverwaltung gesponsorten – kleine
Köstlichkeiten für das leibliche Wohl ausgegeben werden.
Interessenten melden sich bitte bei der Bezirksverwaltung Eber-
stadt unter Tel. 06151/132423.

Grenzgang in
Trautheim

MÜHLTAL (GdeM). Der traditio-
nelle Grenzgang im Mühltaler
Ortsteil Trautheim findet in die-
sem Jahr am 9. September statt.
Start ist um 11.30 Uhr am
 Tagungshotel Mühltal am Klin-
genteich. Von dort aus geht es
Richtung Kohlbergweg zum Bes-
sunger Forst in Richtung In der
Röde und zum Bürgersaal.
Angeführt werden die Teilneh-
mer von Ortsvorsteher Günter
Vogt, Dr. Reinhold Zwickler, För-
ster Rudolf Schilling sowie dem
Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung Rainer Steuernagel und
Bürgermeister Gernot Runtsch.
Schlußrast wird am Bürgersaal in
Trautheim bei Erbsensuppe und
Brötchen sein. Es wird ein Unko-
stenbeitrag in Höhe von 3 Euro
für Essen und ein Getränk erho-
ben.

Obst-
Versteigerung

MÜHLTAL (ng). Die Gemeinde
Mühltal versteigert am 7. Sep-
tember um 17 Uhr in Nieder-
Beerbach am Obstbaumgrund-
stück „Am Forstbühl“ (500 m
südlich des Ortsausgangs Nie-
der-Beerbach in Richtung Ober-
Beerbach, westlich der Landes-
straße) die diesjährige Ernte der
dortigen Apfelbäume. Weitere
Infos unter Tel. 06151/14 17129.

Flohmarkt
EBERSTADT (ng). Am 14.9. findet
bei der Kindestagesstätte „Kin-
derglück”, Palisadenstraße 86,
von 14-16.30 Uhr der große
Herbstflohmarkt auf dem Außen-
gelände statt. Anmeldung und
weitere Informationen unter:
06151/55874. Bei Regen fällt der
Flohmarkt aus.

Oberstraße 8 · 64297 Darmstadt-Eberstadt · Telefon 0 6151/5 60 76 · Telefax 0 6151/59 16 44
E-Mail: kontakt@beutel.de · Internet: www.beutel.de

JUBILÄUMSAKTION VOM 3. BIS 8. SEPTEMBER

DREHEN SIE DEN GLÜCKSPFEIL FÜR IHREN RABATT –
BIS ZU 40% AUF ALLE BRILLEN UND SONNENBRILLEN!!



EBERSTADT (ng). Anläßlich des
Jubiläums „1225 Jahre Eberstadt”
veranstaltet die Ortsgruppe DA-
Eberstadt des Vereins für Deut-
sche Schäferhunde einen Tag der
offenen Tür. Mit einem vielfälti-
gen Programm-Mix aus Mit-
mach aktionen, Informationen
und Darbietungen soll allen In-
teressierten die Arbeit mit und
um den Hund näher gebracht
werden.
Geplant sind u.a. Vorführungen
von Polizeihunden des Polizei-
präsidiums Südhessen und Ret-
tungshunden des THW Groß-
Gerau sowie von Übungen der
Ortsgruppe, viel Spiel und Spaß
für Kinder und Erwachsene und
natürlich Aktivitäten für Hunde
aller Rassen wie z.B. ein Erlebnis-
parcours für Welpen und Jung-
hunde.
Eine Tierärztin wird einen ko-
stenlosen Vortrag über Erste Hil-
fe am Hund halten. Außerdem
wird eine professionelle Tierfoto-

grafin Portraitfotos von den an-
wesenden Hunden anbieten.

Hunde aller Rassen und Alters-
stufen sind genau so herzlich
willkommen wie ihre Menschen.
Aus Rücksichtnahme den ande-
ren Besuchern gegenüber sollten
mitgebrachte Hunde aber gegen
die üblichen Risiken geimpft sein
und auf dem Vereinsgelände an
der Leine geführt werden.
Weitere Informationen und ein
genauer Zeitplan des Aktionsta-
ges werden außerdem auf der In-
ternetseite des Vereins unter
www.schaeferhundeverein-da-
eberstadt.de bekannt gegeben.
Der Tag der offenen Tür findet
statt am 9. September von 10 bis
17 Uhr auf dem Vereinsgelände
an der Gernsheimer Straße 50.
Es gibt Parkmöglichkeiten auf
dem Gelände und für Fußgänger
sind es nur wenige Gehminuten
über die Brücke beim Kanin-
chenzuchtverein Eberstadt. 
Für das leibliche Wohl von Herr-
chen und Frauchen wird selbst-
verständlich ebenfalls gesorgt.
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BESTATTUNGEN

Georgenstraße 40A
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon (06151) 94490
Telefax (06151) 94 4916

Spenglerei und Installation
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen
64297 DA-Eberstadt · Bernsteinweg 4

Telefon 0 61 51/ 5 48 47 · Telefax 0 6151/ 59 24 86

25Jahre

HOLZBAU GMBH
ZIMMEREI DACHDECKEREI BAUSPENGLEREI
• NEU-, AUF- U. ANBAU
• HOLZRAHMEN- U. MASSIVBAU
• DACHSTÜHLE, GAUBEN, ISOLIERUNG
• HOLZFASSADEN, DACHFENSTER
• DACHEINDECKUNG, FLACHDÄCHER
• REPARATUREN, SANIERUNGEN
Jakobstraße 4 · 64297 DA-Eberstadt
Telefon: 0 6151-95 49 53 · Fax: 95 49 52
eMail: info@holzbau-daechert.de

seit 1863

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

blumenecke
borger
thomasstraße 9 · 64297 da-eberstadt
telefon: 0 6151/59 58 58 und 0171/7 5519 67
eMail: blumeneckeborger@web.de

Wir fertigen alles auf Bestellung
in gewohnter Qualität.

Anruf genügt!
Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

Faszination Polstern & Restaurieren

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/5 44 07 o. 53 70 62
www.raumausstattung-kniess.de

Polstern ist nicht nur
ein Handwerk, es ist

eine wahre Kunst.

Alte Stücke, die
von Jahrzehnten

gezeichnet sind, die
Geschichten über

ihre Lebensspuren
erzählen könnten,

werden mit neuem
Glanz versehen.

Für die erforderliche
Sorgfalt bei der

Restaurierung sorgen
wir und erfüllen Ihnen

natürlich auch alle
anderen Wünsche

rund ums Polstern.

Restliche Sommerware 5500%% reduziert!

Die neue HH ee rr bb ss tt mm oo dd ee ist da!

JACKEN · HOSEN · KLEIDER und mehr …

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

171 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · Fax 0 6151/59 68 68

– Dienstag Ruhetag –
www.darmstaedter-hof-simmermacher.de

12.-23. September: FISCHWOCHE

Atlantis ruft!
Mittagstisch nur € 5,50

SCHWUNGVOLL ging es am 25. August beim diesjährigen Sommerfest der CDU Eberstadt zu. In
der Geibel’schen Schmiede zeigten die jungen Artisten des „Circus Waldoni“ ihre Künste auf dem
Einrad, mit Jonglage und Akrobatik. Wer sich für die Eberstädter Geschichte interessiert, konnte
die Fotoausstellung „Eberstadt schwarz-weiß“ besichtigen – Gelegenheit dazu besteht übrigens
noch am 15.9. und 7.10, jeweils von 16-22 Uhr. Abgerundet wurde das Fest durch die gewohnt gu-
te Bewirtung mit Gegrilltem, Kaffee, Kuchen und Getränken sowie natürlich durch die alljährliche
große Tombola, die wieder durch zahlreiche Spenden vieler Eberstädter Firmen, Institutionen und
Privatpersonen ermöglicht wurde. (Bild: Veranstalter)

Floh- und  Trödelmarkt
MÜHLTAL (ng). Zu einem Floh- und Trödelmarkt lädt die evangelisch-
freikirchliche Gemeinde Nieder-Ramstadt am 8.9. von 14-17 auf dem
Parkplatz an der Gartenstraße ein. Es soll ein bunter Flohmarkt für
Groß und Klein werden – von A wie Altes Geschirr bis Z wie Zwerg-
palme kann alles angeboten bzw. gekauft werden. Für das leibliche
Wohl werden neben Kaffee und Kuchen auch andere alkoholfreie Ge-
tränke angeboten. Mit den Einnahmen aus den Standgebühren und
dem Erlös aus Verkauf von Kaffee und Kuchen wird ein Kinderheim
der Organisation SABRA in Sibirien unterstützt. Anmeldung unter Tel.
662466. Bei Regen fällt der Flohmarkt leider aus.

Verein für Deutsche Schäferhunde: Ein Tag rund um den Hund

Ökumene-Kreis
lädt ein

MÜHLTAL (ng). Zum ökumeni-
schen Taizé-Gebet lädt der Öku-
mene-Ausschuß Mühltal heute
(31.) um 19 Uhr in die ev. Kirche
Traisa ein. Meditative Lieder, Ge-
bete und eine Zeit der Stille sol-
len helfen, nach einer hektischen
Woche zur Ruhe zu kommen. In-
fos unter Tel. 06151/147851.

REGELMÄSSIG kädt der Christliche Verein junger Menschen (CVJM) in Eberstadt zu seinem „Drit-
te-Welt-Essen“ ein. Am 16. August waren wieder zahlreiche Gäste ins CVJM-Heim in der Schloß-
straße gekommen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter servierten diesmal einen „Kartoffeltopf“
und Gurkensalat. Bei dieser Aktion geht es jedoch nicht nur darum, gut und günstig zu speisen –
sie dient auch einem guten Zweck. Der Erlös der „Dritte-Welt-Essen“ geht an die Weltdienstarbeit
des CVJM, mit der u.a. auch der Partnerverein des CVJM Eberstadt in Sierra Leone (Westafrika) un-
terstützt wird. (Bild: rh)

MÜHLTAL (ng). „Auf die Plätze,
fertig, los” wird es heißen, wenn
am Sonntag (2.) um 9 Uhr der er-
ste Startschuß zum 105. Fran-
kenstein-Bergturnfest auf der
Waldsportanlage am Franken-
stein fällt. 50, 75 oder 100 Meter
lang sind die Sprintstrecken der
Dreikämpfer. Weitsprung und ei-
ne Wurfdisziplinen ergänzen das
Programm. Für die Besten kom-
men noch 800  oder 1000 Meter
dazu, dann können sie sich im
Falle eines Sieges „Bergturnfest-
sieger” des größten südhessi-
schen Bergturnfestes nennen.
Hierfür stellt der Landkreis Darm-
stadt-Dieburg schon seit vielen
Jahren Pokale zur Verfügung.
Diejenigen, die länger laufen
wollen, können ab 10.30 Uhr
zum „Lindwurmlauf” (10km)
aufbrechen oder über die gleiche
Distanz walken. Hier ist auch ei-
ne spontane Teilnahme möglich,

wenngleich der Ausrichter TV
Nieder-Beerbach Voranmeldun-
gen bevorzugt. Die anspruchs-
volle Strecke hat Höhen und Tie-
fen und ist in den Vorjahren bei
den Teilnehmern gut angekom-
men. Das Nachmittagspro-
gramm bietet mit dem wohl
bundesweit einmaligen Keulen-
zielwurf für gemischte Mann-
schaften, Steinstoßen und Stab-
weitsprung für Einzelkämpfer
und verschiedene Staffelläufe für
alle Altersklassen noch allerlei an
Mannschaftswettbewerben und
speziellen Angeboten für Kinder.
Der Waldsportplatz ist über die
Zufahrt von der B426 zum Fran-
kenstein erreichbar.
Infos und Ausschreibungen sind
beim Frankenstein-Bergturnfest-
Ausschuß, Udo Bausch, In der
Hohl 30, 64367 Mühltal oder un-
ter www.tv-nieder-beerbach.de
unter „Bergturnfest” erhältlich.

105. Frankenstein-Bergturnfest

EBERSTADT (ng). Der Stadtverordnete Ludwig Achenbach stellte
am 15. August wegen des geplanten verkaufsoffenen Sonntags in
Eberstadt am 14.10. eine Kleine Anfrage an den Magistrat der Stadt
Darmstadt. Nachstehend der Wortlaut der Kleinen Anfrage:
1. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat der Wissenschafts-
stadt Darmstadt, den im März 2007 vom Eberstädter Ortsgewer-
beverein bei der Stadt eingereichten Antrag – für einen verkaufs-
offenen Sonntag in Eberstadt am 14. Oktober anläßlich des
Mittelaltermarkts im Haus der Vereine bzw. anläßlich der Eber-
städter 1225-Jahrfeier – zügig zu bescheiden, damit die Organisa-
tion und ein erfolgreicher Ablauf gesichert sind? 
2. Mit welchem besonderen Anlaß wird der verkaufsoffene Sonn-
tag am 2. September in der Darmstädter Innenstadt begründet? 
Begründung: 
Ein erfolgreicher Einzelhandel und Marketing sowie die Gewähr-
leistung der Versorgung – für die gesamte Stadt – lebt von den
 Aktivitäten in den Stadtteilen, wo Gewerbetreibende mit viel En-
gagement und ehrenamtlicher Arbeit entsprechende Veranstal-
tungen und Aktionen organisieren, so auch in Eberstadt, gerade
im 1225. Jubiläumsjahr. Eine zügige und professionelle Unterstüt-
zung durch Verwaltung und das neugeordnete Stadtmarketing
wäre ein positives Zeichen, zumal der besagte Antrag bereits im
März eingereicht wurde. Ein verkaufsoffener Sonntag in der In-
nenstadt kann auf keinen Fall zeitgleich mit einem verkaufsoffenen
Sonntag in einem der Stadtteile durchgeführt werden und kei-
nesfalls den Stadtteilen zugerechnet werden. Eine Öffnung der
 Geschäfte an einem solchen Tag wäre dann in Eberstadt zwecklos. 
„Bis zum heutigen Tag habe ich noch keine offizielle Antwort auf
meine Kleine Anfrage erhalten“, so Ludwig Achenbach gestern ge-
genüber dem „Lokalanzeiger“.

Kein verkaufsoffener Sonntag
im Jubiläumsjahr?

20 Jahre Beutel Augenoptik 
in Eberstadt

EBERSTADT (ng). Am 7. Septem-
ber 1987 eröffnete Augenopti-
kermeister Bernd Beutel sein
Fachgeschäft für Brillen und Kon-
taktlinsen in Eberstadt. Nach ei-
ner Lehre in Dieburg und der Ge-
sellenzeit in Bensheim, Reykjavik
und Kapstadt und bestandener
Meisterprüfung in Berlin wurde
das Geschäft in der Oberstraße 8
neu eröffnet.
Mit einer modischen Auswahl an
Fassungen, guter Beratung, ei-
nem riesigen Kontaktlinsenlager
und viel Fleiß baute sich ein zu-
friedener Kundenstamm auf.
Täglich werden die Sehschärfen
der – inzwischen intenationalen
– Kundenaugen bestimmt. Indi-
viduelle Bedürfnisse der großen
und kleinen Kunden werden hier
sehr genau beachtet, denn nur
so kann die optimale trage-
freundliche Brille gefertigt wer-
den.

Dreimal in Folge wurde Beutel
Augenoptik von „markt intern“
die Bezeichnung „1a Fachge-
schäft“ verliehen. 
Gefeiert wird in der Woche vom
3. bis 8. September, neben ei-
nem Schluck Sekt gibt es als
Highlight auf jede Brille oder
Sonnenbrille zwischen 10 und
40% Rabatt. Der Clou dabei ist,
daß die Kunden den Discount
selbst an einem Glücksrad erdre-
hen können.
Das Team von Beutel Augenoptik
würde sich freuen, Sie begrüßen
zu dürfen. Ein Besuch lohnt sich
– kostenloses Parken auf dem
Kundenparkplatz hinter dem
Haus.

Beutel Augenoptik
Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 06151/56076
www.beutel.de

GESCHÄFTSWELT-INFOS

BLICKFANG
Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Für nur 56,- Euro zzgl. MwSt.



EBERSTADT (dos). Am Vorabend
der Jubiläumskerb war der zu ei-
ner Weinlaube umfunktionierte
Ernst-Ludwig-Saal fast bis auf
den letzten Platz besetzt. Zwi-
schen den Begrüßungsreden
von Robert Zöller, Achim Pfeffer
und Hans Ritter haute der
„Schräge Rudi“ stimmungsvoll
in die Tasten. Besonders ein 20-
Finger-Boogie-Woogie, den er
gemeinsam mit seinem Freund
Marc Mandel spielte, sorgte für
großen Applaus. In dem an-
schließend von der Theatergrup-
pe „Rampenlicht“ aufgeführten
Sketch „Oma allein zuhaus“ ver-
steckte eine einfallsreiche, ältere
Dame auf der Bühne Bierflaschen
vor ihrer sich um sie sorgenden
Enkelin, während das Publikum
die Erzeugnisse Eberstädter
Weinhändler genoß. „Das paßt
wunderbar“, fand Kerwemudder
Evelyn Schenkelberg, „hier der
leckere Wein, auf der Bühne das
Bier“.
Mit Bier, nämlich dem Faßan-
stich, ging’s dann auch am Frei-
tag weiter. Doch vorher lief der
Dieter-Beßler-Spielmannszug
lautstark auf dem Platz vor der
Bezirksverwaltung ein. Danach
bestieg die Kerwemutter erst-
mals im dreitägigen Eberstädter
Kerwetreiben eine Leiter, um ih-
ren „Hofstaat“ die mit viel Ap-
plaus bedachte Kerwerede zu

präsentieren. Das Doping
auf der Tour de France traf
bei ihr auf Unverständnis.
Auch über die Zerstörung
des Jubiläumsplakates in
der Pfungstädter Straße,
den Ausbruch eines Gefan-
genen aus dem Fritz-Bauer-
Haus und den ganz um -
weltbewußt mit dem Fahr-
rad gekommenen Volksbank-
Räuber ließ sie sich aus. Men-
tale Unterstützung erhielt sie
dabei von der Ex-Kerwemud-
der Liesel Radlinger und dem
Ex-Kerwevadder Friedhelm
Vonbühren. Kerweborsch gab
es in diesem Jahr keine. 
Im Anschluss daran wurde die
Kerb von Stadtrat Dierk Molter
in Vertretung für den noch im
Urlaub weilenden Oberbürger-

meister Walter Hoffmann offiziell
eröffnet. Selbst ein Platzregen
am späteren Abend hielt viele Be-
sucher nicht davon ab, bei Live-
Musik weiter zu feiern, denn
dank Schirmen und Zelten fan-
den die meisten ein trockenes
Plätzchen.
Zum Flohmarkt am frühen Sams-
tagmorgen zeigte sich das Wet-
ter wieder von einer besseren
Seite, und viele kleine und grö-
ßere Geschäfte konnten getätigt
werden. Der dreijährige Levin
bekam seinen „ersten Porsche“
vom Vater gekauft und konnte
mit seinem Laufauto den Weg
fortsetzen. Und die vierjährige
Paulina und ihre drei Jahre ältere
Schwester freuten sich über eine
fast schon antike Schreibmaschi-
ne, die ihre Großeltern für 5 Euro
ersteigerten. „Ein guter Preis“
freute sich der Großvater und die
Verkäuferin war auch zufrieden,
denn sie wolle nichts mehr mit
nach Hause nehmen. Etwas wei-
ter stand eine Herkules Ponny II,
ein Motorroller, Baujahr 1964 mit
50ccm. Der Gleiche stände im
Technik Museum in Sinsheim, er-
zählte stolz deren Anbieterin Re-
nate Schwartz. So was gibt’s
eben nur auf dem Flohmarkt.
Was aber leider an diesem Vor-
mittag fehlte, war ein geöffneter
Getränkestand, denn zwar konn-

te man sich mit Bratwurst und
Pommes den Hunger vertreiben,
aber um den Durst zur Löschen-
war für nichts gesorgt. Dennoch
zeigte sich Anneliese Zöller, die
den Flohmarkt orga nisierte, zu-
frieden mit dem Ablauf.
Ein besonderes Highlight war
 sicher der teilhistorische Kerbe -
umzug am Sonntag mit seinen
buntgeschmückten 64 Zugnum-
mern. Lachend und gutgelaunt
kam er mit vielerlei Einlagen da-
her und sorgte für Unterhaltung
bei den zahlreichen Zuschauern
entlang der Eberstädter Straßen.
Phantasievoll hatten sich unter
anderem auch die Vereine so
 einiges einfallen lassen. So raub-
te ein Ritter des Schützenvereins
Frankenstein unverdrossen vor
großem Publikum einen Keusch-
heitsgürtel.
Mitglieder der Kampfsportschule
„San-Ti“ schlugen mit bloßen
Händen und lauten Schreien
Holzbretter in zwei Teile und die
Monster von „Halloween auf
dem Frankenstein“ erschreckten
nicht nur kleine Kinder. Die füll-
ten unterdessen ihre mitge-
brachten Tüten und Taschen mit
allerlei aufgesammelten Reichtü-
mern, und deren gab es viele.
Am darauffolgenden Montag
mittag war politisch in Darm-
stadts Bürostuben sicher nicht

viel los, denn fast alle Bürgerver-
treter mit Rang und Namen wa-
ren in Eberstadt im Garten des
Hauses der Vereine zusammen-
gekommen. Auch Walter Hoff-
mann, der am späten Freitag
abend aus seinem Irland-Urlaub
zurückgekommen ist, war jetzt
mit von der Partie, bereits am
Kerbeumzug hatte er teilgenom-
men. Viele Dankesworte gab es
und nicht nur der erste Vorsit-
zende der Eberstädter IG Verei-
ne, Robert Zöller, zeigte sich zu-
frieden mit dem Verlauf des
Festes.
Im Anschluß wiederholte Kerwe-
mudder Evelyn Schenkelberg ih-
re Kerbrede, ständig untermalt
von ständigem Gemurmel und
Geschwätze viele Anwesenden.
Man hätte sich – zumindest wäh-
ren der halbstündigen Rede der
höchsten Repräsentantin der
Eberstädter Kerb – ein bisschen
mehr Stille, Respekt und Auf-
merksamkeit gewünscht (Anm.
d. Red.) Vielleicht gelingt das ja
im nächsten Jahr besser. 
Gelungen war in jedem Falle das
mittlerweise traditionelle diens-
tägliche Heringsessen im Ernst-
Ludwig-Saal. 
Sie setzte den Schlußpunkt unter
eine gelungene Jubiläumskerb
mit einem abwechslungsreichen
Programm für jung und alt.

31. AUGUST 2007 BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER 3

Bücherflohmarkt
in Eberstadt

EBERSTADT (ng). Die Inter-
essengemeinschaft Eber-
städter Vereine und die
Freunde der Stadtbibliothek
Darmstadt veranstalten am
23. September einen „Floh-
markt der 1225 Bücher“, an-
gelehnt an das diesjährige
Jubiläum Eberstadts. Ver-
kauft wird ab 10 Uhr im
Ernst-Ludwig-Saal in der
Schwanenstraße.
Einige wenige Plätze stehen
für den Verkauf noch zur Ver-
fügung. Interessenten, die
auf diesem Weg Gedrucktes
zu Flohmarktpreisen verkau-
fen wollen, können sich tele-
fonisch bei Torsten Ross-
mann, Telefon 2731607,
anmelden. Ebenfalls dort
werden Angebote für Bü-
cherspenden entgegen ge-
nommen, die der Freundes-
kreis der Stadtbibliothek für
dessen Unterstützung und
einem sozialen Zweck ver-
kaufen wird.
Für den Besucher und Bü-
cherfreund gibt es zur Stär-
kung Kaffee und Kuchen.

Das 1225 Jahre alte Eberstadt zeigte sich bestens vorbereitet

Abwechslungsreiche Jubiläumskerb



MÜHLTAL (jas). Die Kerb in Wa-
schenbach ist bekanntermaßen
klein, aber schön, so wie der hüb-
sche Ort im Mühltal selbst. Ein-
gebettet in die weichen Hügel
der Wälder, wirkt es beschaulich
und ruhig. Das täuscht. Wer ge-
nauer hinschaut, sieht zuerst ein-
mal überall geschmückte Vorgär-
ten, bunte Bänder flattern in der
Luft und das Wetter lädt genau-
so zum Feiern ein, wie die Wa-
schenbacher selbst. Auf dem Fly-

er für die Kerb erscheint es als
Logo: Windschiefes altes Haus,
darunter der Schriftzug, „Das lu-
stige Dorf“. 
Vom 24.-27. August wurde dann
auch gefeiert, bis zum Umfallen.
Elf Buden, eine Bühne und ein
Publikum, das Laune und Spaß
ausstrahlte. Abends wurde es so
voll, daß kaum Platz zum Tanzen
blieb. Am Sonntag mußten dann

alle wieder fit sein. Pünktlich um
14 Uhr kam der Umzug vom na-
hegelegenen Steinbruch in den
Ort hinein. Das Spitzenwetter
hielt sich weiter. Toll geschmück-
te Traktoren, ein Quad mit einem
urigen Typen mit gezwirbeltem
Bart waren da zu sehen,  oder der
Musikzug Darmstadt e.V. in blau-
weiß und einem Trike mit den
„Blues Brothers“ von der Kerb:
Dem neuen Kerbevadder Christi-
an Jung und seinem Glöckner Pa-

trick Stein. Ohne Schärpe, dafür
mit Zylinder, Frack und dunklen
Sonnenbrillen. Insgesamt domi-
nierte das motorisierte Gewerbe,
herrlich komisch auch die Vehikel
des „WaBa Racing Teams“. 
Gäste aus den umliegenden Ge-
meinden waren zahlreich ange-
reist, um die „Waschebäscher“
an ihren Kerbetagen zu unter-
stützen. Der festliche Zug kam

dann langsam auf dem Festplatz
an, wo die „Rebellentaler“ schon
auf die Bühne geklettert waren.
Damit hatten sie es um einiges
leichter als der Kerbevadder
Jung: Er mußte eine wacklige Lei-
ter weit hinauf, denn sein tan-
nenzweiggeschmückter „Hoch-
stand“, war nur so zu besteigen.
Keine Spekulation ist, daß Jung
seine Sache richtig gut machte.
Aus luftiger Höhe und am Boden
gesäumt von den zahlreichen
Kerbemädchen und Kerbebur-
schen konnte er sein Publikum
mitreißen. Die Rede war schmis-
sig und komisch. Es wurde viel
und herzlich über die vielen klei-
nen Geschichten aus Waschen-
bach gelacht, die er gesammelt
hatte. Legendär wird nach dieser
Rede wahrscheinlich die Aktion
des vorigen Kerbevadders wer-
den, als er seinem ihm „heiligen„
Auto zuliebe die bematschten
Fußballklamotten auszog und
splitterfasernackt in eine Polizei-
kontrolle geriet.
Am Abend gab es noch mal Rock
vom Feinsten, die Gewinner des
Hessen-rockt-Wettbewerbs „X-
It“ spielten, bevor das Feuerwerk
gezündet wurde. Letztes Jahr
war das Lichtermeer im wahrsten
Sinne des Wortes ins Wasser ge-
fallen, so daß es diesmal ein um-
so größerer Genuß war.

EBERSTADT (ng). Am 4.9. findet
in der ASB-Kindertagesstätte „An
der Modaubrücke“, Heidelber-
ger Landstraße 271, ein öffentli-
cher Themenabend mit dem Ti-
tel „Wilde Kerle in Not“ statt. Es
referiert Christian Kees, Diplom-
Sozialpädagoge, Supervisor und
Coach mit Schwerpunkt Jungen-
arbeit. Der Abend beginnt um 20
Uhr, Eintritt 2,50 Euro.
Welcher Mann kann wohl von
sich sagen, daß ein verändertes
Männerbild an ihm vorbeige-
gangen ist? Nicht nur die Frau-
enbewegung, ebenso die zuneh-
mende Technisierung und die
angestiegene Bedeutung von
Kommunikation und Kooperati-

on nötigen dem Mann von heu-
te eine Distanzierung vom alt-
hergebrachten „Mannsbild“ ab.
Wenn das nun für den Erwachse-
nen eine Herausforderung be-
deutet, was heißt es für das Kind,
den Jungen, der zwangsläufig
mit seiner geschlechtlichen Iden-
tität befaßt ist? Wie erlebt er sei-
ne Vorbilder, die Männer, in Hin-
blick auf ihre Identifikation mit
der Männerrolle?

MÜHLTAL (dos). Zum zweiten
mal traf sich die Radlerinitiative
Ober-Ramstadt/Mühltal am 27.
August und viele Interessierte
waren dabei. Manche kannten
sich bereits vom ersten Treffen,
aber auch neue Gesichter waren
unter den 14 Teilnehmern. Chri-
stel Erbach, die Mitbegründerin
der Initiative, kam gleich zur Sa-
che. Anhand eines ausgewerte-
ten Fragebogens zeigte sich ein
Interesse der Gruppe, über Fahr-
radpolitische Themen zu spre-
chen, aber auch gemeinsame
Radtouren zu unternehmen. Ein
erster Termin dafür wurde auf
den 15. September festgelegt.
Treffpunkt wird um 10 Uhr mor-
gens der Marktplatz in Nieder-
Ramstadt (der Parkplatz an der
Schloßgartenstraße) sein. Die
Tour soll eher gemütlich werden,
also nicht länger als 50 km sein. 
Aber auch die politische Seite be-
treffend, konnte die Gruppe be-
reits etwas vorweisen.
Hans Herr präsentierte eine mit
Fotos dokumentierte, achtseitige
Ausarbeitung über den Radweg
zwischen Nieder- und Ober-
Ramstadt, die er gemeinsam mit
Burkhard Walger angefertigt hat-
te. Darin wird zum Beispiel auf
ein fehlendes Wegweisungs-
schild am Anfang des Radweges

(aus Richtung Nieder- Ramstadt
kommend) hingewiesen. Orts-
fremde Radfahrer könnten leicht
die letzte Möglichkeit, vor der
B426 auf den Radweg zu wech-
seln, übersehen. 
Das Verkehrszeichen 240, das ei-
nen benutzungspflichtigen Rad-
weg markiert, stehe erst etwa

knapp 100 Meter weiter auf dem
Radweg, wo es für einen noch
auf der Straße fahrenden Radler
gar keine Auffahrtsmöglichkeit
für den Radweg mehr gebe. Mit

der Ausarbeitung, die neben Kri-
tikpunkten auch Lösungsvor-
schläge enthält, möchte sich die
Initiative an das Amt für Straßen-
und Verkehrswesen (ASV) wen-
den. 
Die Gruppe trifft sich jeden 3.
Montag im Monat in der „Gol-
denen Nudel“ in Ober-Ram-

stadt. Wer Interesse hat, sich
 anzuschließen, ist herzlich will-
kommen und kann unter der Te-
lefonnummer 06154/ 52413 wei-
tere Informationen erhalten.
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BESTATTUNGEN

0 6 1 5 1 - 5 5 8 9 0
RINGSTRASSE 61
DARMSTADT-EBERSTADT

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Leicht + Fit,
versch. Sorten
12x 1 l zzgl. Pfand
1l = 0,59 €

€ 6,99

Klassisch, Medium 
o. Naturell

12x 1l zzgl. Pfand
1l = 0,49 €

€ 5,79

Unser aktuelles Angebot vom 3.-15. September 2007  ·  Preise nur gültig im Abholmarkt

Apfelwein,
versch. Sorten
6x 1 l zzgl. Pfand

1l = 1,25 €

€ 7,50

LUDWIGSKLAUSE
Wir machen Urlaub vom 28. August - 13. September

Außenverkauf am 2.+9. September von 11-18 Uhr
geöffnet; Getränke, Kuchen + Eis

Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team von der Ludwigsklause
Tel. 0 6151/5 24 16 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de

Sommeröffnungszeiten Di.-Sa. 14-20h · So.+Feiertage 11-20h

Wer
+Was
= Wo

Turnusgemäß wird in diesem
Jahr der Gewerbeführer

„Wer + Was = Wo“,
Ausgabe Eberstadt,

neu aufgelegt.

Interessenten können sich ab sofort im
Ralf-Hellriegel-Verlag, Tel. 0 6151-88 00 63

oder bei unserer Anzeigenaquise, bei
Ellen Hellriegel, Tel. 0 6154-69 6552,

informieren.

EINSTAND IM HOCHSTAND. Am vergangenen Wochenende reih-
te sich Waschenbach in den diesjährigen Kerwereigen ein. Mit
Bravour bestand der neue Waschenbacher Kerwevadder Christi-
an Jung (l.), unterstützt von Glöckner Patrick Stein, seine erste
Kerwerede.  (Zum Bericht) (Bild: he)

Neue Radlerinitiative Ober-Ramstadt/Mühltal

Mit Volldampf voraus

16. Mineralien- und Fossilienbörse
EBERSTADT (ng). Der Eberstädter Mineralienclub e.V. veranstaltet am
9.9. seine 16. Mineralien- und Fossilien-Börse. Sie findet im Ernst-Lud-
wig-Saal in der Schwanenstraße 42 statt. Die Börse beginnt um 10
Uhr und endet um 17 Uhr.
Sammler und Händler aus Eberstadt und Umgebung, aber auch aus
ganz Deutschland zeigen und verkaufen Mineralien und Fossilien aus
aller Welt. Die Vereinsmitglieder geben an ihren Ständen gerne Tips
und Ratschläge für Sammler und solche, die es werden wollen und
lassen sich gerne in Fachgespräche verwickeln. Thema der diesjähri-
gen Sonderausstellung der Fossilienabteilung: „Unzertrennlich – Mi-
neralien und Fossilien“. Auf der Empore ist eine Cafeteria eingerich-
tet. Hier können Besucher bei Kaffee und hausgemachtem Kuchen
eine entspannende Pause einlegen und von oben das Treiben auf der
Börse beobachten. Kinder unter 14 Jahren erhalten neben freiem Ein-
tritt ein Mineral oder Fossil als Geschenk.

Germania-Grillfest
(ng). Zum traditionellen Grillfest
lädt der Gesangverein Germania
1894 Eberstadt am 8. September
in den Hof der Geibel’schen
Schmiede ein. Ab 17 Uhr gibt es
im stimmungsvollen Ambiente
der Schmiede Steaks und Brat-
würste, sowie Bier vom Faß, Wei-
ne und alkoholfreie Getränke.
Alle Eberstädter, alle Vereinsmit-
glieder und Freunde des Vereins
sind herzlich eingeladen.

„Wilde Kerle in Not“

Fastnachts-
Flohmarkt

EBERSTADT (ng). Die Karneval-
abteilung der SV Eberstadt ver-
anstaltet am 1.9. ihren ersten
Fastnachtsflohmarkt in der Halle
am Waldsportplatz am Ende der
Brandenburger Straße. Als Aus-
steller wurden befreundete und
benachbarte Vereine eingeladen,
ihre Kostüme anzubieten. Die
Halle wird für Besucher von mor-
gens 10 bis 18 Uhr geöffnet. Auf-
bau der Stände erfolgt ab 9 Uhr.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher ist während der gesamten
Veranstaltung bestens gesorgt.

Wildbienen
und Wespen

EBERSTADT (ng). Der Freundes-
kreis Eberstädter Streuobstwie-
sen e.V. lädt am 13. September
um 20 Uhr zu einem Vortrag ins
Streuobstwiesenzentrum, Stek-
kenbornweg 65, ein. Stefan Ti-
schendorf nimmt die Gäste mit in
die spannende Welt der heimi-
schen Bienen und Wespen. Nä-
here Infos unter: 06151-53289,
www.streuobstwiesen-eber-
stadt.de.

Neues Domizil
EBERSTADT (ng). Der Skatclub
88 Eberstadt hat seine Spiel-
abendein die Gaststätte Akropo-
lis verlegt. Das Akropolis befindet
sich im Eschelkopfweg 15 in
Eberstadt. Gespielt wird jeden
Freitag ab 19.30 Uhr. Gäste sind
jederzeit willkommen.

Septemberball
MÜHLTAL (ng). Wie bereits be-
richtet, veranstaltet die Tanzs-
portabteilung des TSV Nieder-
Ramstadt am 8. September ihren
traditionellen Septemberball.
Noch sind einige Eintrittskarten
bei Herta Seipp unter Telefon
06151/145034 zu erhalten.

Offenes Singen
EBERSTADT (ng). Der Gesang-
verein Frohsinn veranstaltet im
Rahmen der Promenadenkon-
zerte der Stadt Darmstadt am 9.
September um 11 Uhr im Rat-
hausgarten in Eberstadt ein „Of-
fenes Singen”. Es singt der Ge-
mischte Chor des Gesangvereins
Frohsinn. Bei Regen findet die
Veranstaltung im Sitzungssaal
des Rathauses statt.

Geschichten aus Waschenbach

Kerb 2007 im „lustigen Dorf

EBERSTADT (jas). Schon der
Startort für den Rundgang durch
Eberstadt am Samstag (25.) war
historisch: Es ist der Sitzungssaal
im Rathaus von Eberstadt in der
heutigen Oberstraße. Hier fand
am 30.3.1937 die letzte Sitzung
des Gemeinderats statt, bevor
Eberstadt seine Unabhängigkeit
verlor. 
Im Übrigen gründete sich exakt
70 Jahre danach der Geschichts-
verein Eberstadt/Frankenstein
e.V., dessen Vorsitzender diese
Führung leitete: Dr. Erich Kraft er-
zählte mit großer Begeisterung
über sein Heimat-Städtchen und
dessen Geschichte. Rund achtzig
Besucher gingen mit auf seine hi-
storische Reise.
Der Rundgang führte zunächst
zur ehemaligen Brauerei, heute
das „Haus der Vereine“, deren
Kühlhaus erhalten, bzw. rekon-
struiert wurde, was in Deutsch-
land in dieser Form wohl einma-
lig ist. Nächste Station war das
wohl älteste erhaltene Wohn-
haus in Eberstadt in der Heinrich-
Delp-Straße 14. Es wurde noch
vor 1532 erbaut, das zweite
Stockwerk kam später dazu. 

Die Heinrich-Delp-Straße war
früher der Weg nach Darmstadt.
Wegen des Zollhauses hatten die
Frankensteiner versucht, sich um
die fälligen Abgaben an den
Landgrafen herumzumogeln: Sie
bauten kurzerhand eine weitere
Straßenachse durch Eberstadt.
So entstand die zweite Nord-
Süd-Verbindung, die heutige
Heidelberger Landstraße.
Die Reise ging weiter, vorbei an
der Stelle, wo 300 Jahre lang das
Rathaus stand und danach die jü-
dische Synagoge, die 1938 zer-
stört wurde. Der Rundgang en-
dete in der Dreifaltigkeitskirche,
in der eine Hochzeitsgesellschaft
den Zeitplan etwas verzögerte.
Zum Schluß gab es hier noch ein
ganz besonderes Ereignis: die
Teilnehmer kamen in den Ge-
nuß, die wohl älteste Stimme
Eberstadts zu hören: Um kurz
nach 17 Uhr läutete Sankt Anna.
Diese Glocke wurde 1512 gegos-
sen und schwingt bzw. klingt bis
heute. Alle anderen Glocken in
Eberstadt sind passend auf den
Ton dieser rüstigen Dame abge-
stimmt. Sankt Anna – ein Klang,
der noch lange im Ohr bleibt.

Historischer Rundgang durch Eberstadt

RECHTS ODER LINKS? Irritierend ist die Bepflasterung des Über-
weges an dieser Kreuzung der B426 in Richtung Ober-Ramstadt.
Solche und ähnliche „Schwachstellen“ zeigte die neugegrün dete
Radlerinitiative Ober-Ramstadt/Mühltal bei ihrem letzten Tref-
fen am 27. August auf. (Zum Bericht) (Bild: dos)



MÜHLTAL (dos). Mit Live-Musik
an vier Tagen feierten die Traaser
am dritten Wochenende im
 August ihre Kerb und das 10-jäh-
rige Bestehen ihres Kerbevereins.
Nach dem rituellen Aufstellen
des Kerbebaums, der nach Ab-

sprache mit der Gemeinde Mühl-
tal aus Sicherheitsgründen in
Traisa nicht mehr höher als 15
Meter sein soll, hatte Bürgermei-
ster Gernot Runtsch Unterstüt-
zung von der SPD Landtagskan-
didatin Dagmar Metzger. Mit viel
Schwung und nur zwei Schlägen
stach sie das Bierfaß an, und so-
mit war das Fest offiziell eröffnet.
Besonders der stimmungsvolle
Auftritt der Kerweborsch am
Samstagabend sorgte für einen
dicht gefüllten Datterichplatz.
Als „Blues Brothers“ begeisterten
sie ihr Publikum, und am Ende ih-
rer Show tanzten sie als „Village

People“ mit „In The Navy“ das
Finale. Mit Gottesdienst und Um-
zug ging es am Sonntag weiter,
und Kerwevadder Johannes Ro-
demich berichtete in seiner Ker-
weredd von kleinen und größe-
ren Peinlichkeiten, so zum

Beispiel von einer Hundedame,
die ihre Halterin an der Leine
gleich mit in den Vogelsteich ge-
zogen hatte. Insider wissen, die
Traaser und die Rämschter, die
kappeln sich gern, und das durf-
te auch in diesem Jahr nicht feh-
len. Der Rämschter Kerwevadder
wurde für sein nicht ganz fehler-
freies Einparken nach der Sicher-
heitsübung im Lohbergtunnel
mit lustigen Worten bedacht.
Und für die tätige Mithilfe der
Traaser auf der Rämschter Kerb
verlangte Rodemich eine Runde
Bier. Das gab es dann reichlich
auf der Olympiade, wo die Titel-

verteidiger aus Rohrbach trotz
beeindruckender Tanzeinlage
nach der zweiten Disziplin, dem
Biergarnitur-Aufstellen, schließ-
lich den Wanderpokal an die
„Traaser Amazonen“ abgeben
mußten.
Zum Ausklang der Kerb gab es
am Montagabend ein sehens-
wertes Feuerwerk und danach
wurde bis spät in die Nacht ge-
feiert. Manchen Kindern aus Trai-
sa war allerdings an diesem Tag
nicht zum Feiern zumute. Denn
nicht nur, daß die Kerb zu Ende
ging, auch die Schule hatte wie-
der begonnen.

EBERSTADT (hf). In den Mona-
ten Mai bis Juli wurden auf Initia-
tive der Bürgerinitiative „Arbeits-
kreis Eberstädter Wartehalle“
(AKEW) und durch Beschluß der
Stadtverordnetenversammlung
vom 22. Februar ‘07 Geschwin-
digkeitsmessungen im Bereich
der Eberstädter Wartehalle
durchgeführt. Zusätzlich sind auf
Initiative der AKEW Lärmmessun-
gen an der Wartehalle erfolgt.
Die Ergebnisse der Geschwindig-
keitsmessungen sind der AKEW
ohne Probleme vom Straßenver-
kehrsamt zur Verfügung gestellt

worden, während das Umwelt-
amt sich weigert, die Ergebnisse
der Lärmmessungen herauszu-
geben. Offensichtlich sind über-
raschend negative Ergebnisse
entstanden, so eine Pressemittei-
lung des AKEW an den „Lokalan-
zeiger“.
Im Durchschnitt sind pro Tag in
der Heidelberger Landstraße
Richtung Norden 2127 (Mes-
sung in Ferienzeiten) und Rich-
tung Süden 3521, in der Tho-
masstraße 1262 und in der
Hagenstraße 756 Verkehrsteil-
nehmer gezählt worden. 
Die hohe  Zahl in der Thomastra-
ße ist auf einen sehr großen An-
teil des Berufsverkehrs aus dem
Umland zurückzuführen. Ähnli-
che Zahlen wird die östliche Ha-
genstraße dann jeden Abend  zu
verzeichnen haben.
Als Höchstgeschwindigkeiten
wurden in der Heidelberger
Landstraße Richtung Norden
93 km/h und Richtung Süden
84 km/h,  in der Thomasstraße
63 km/h und in der Hagenstraße
58 km/h gemessen.
Der AKEW stellt heraus, daß es
sich bei dem gemessenen Be-
reich um eine 30er-Zone und ei-
nen Haltestellenbereich handelt;
täglich steigen dort Hunderte
von Fahrgästen ein und aus oder
müssen zum Umsteigen die Stra-
ße überqueren. Aus den geliefer-
ten Ergebnissen deutet der
AKEW, daß „die Hälfte aller Ver-
kehrsteilnehmer schneller als  30
km/h fährt, fast jeder achte  fährt
immerhin noch über 40 km/h“.
Ebenso prekär sieht der AKEW
die Lärmbelastung im Bereich
der Wartehalle: „Aufgrund des
für diese Verkehrsverhältnisse
völlig ungeeigneten Straßenbe-

lags verursacht die Hauptmasse
der zu schnell fahrenden Ver-
kehrsteilnehmer Lärm in einem
gesundheitsschädlichen Ausmaß
der Betroffenen. Nach wissen-
schaftlichen Erkenntnissen führt
dauerhafter Verkehrslärm zu
schweren gesundheitlichen Schä-
den (Quelle: Bundesumwelt-
amt).  Daher muß dieser Belag
schnellstens ausgetauscht wer-
den“.
Im Namen der AKEW fordert de-
ren Vorsitzender Dietrich Kuhnke
politisch Verantwortliche auf,
„endlich geeignete Maßnahmen

einzuleiten, um diesen Misstand
in der Mitte von Eberstadt zu be-
enden und das Leben und die
Gesundheit der Bürger zu schüt-
zen. Dies muß sofort durch
 kurzfristige Maßnahmen ohne
hohen finanziellen Aufwand ein-
geleitet werden, wie: Verengung
der Heidelberger Landstraße
zwischen Reuterallee und
Georgenstraße in südlicher und
Heidelberger Landstraße zwi-
schen Hagenstraße und Reuter-
allee in nördlicher Richtung (z.B.
Blumenkübel, farbliche Markie-
rungen, zusätzliche Parkplätze),
Sperrung der Thomasstraße und
Hagenstraße für den Durch-
gangsverkehr (außer Linienver-
kehr). In diesem Zusammen-
hang erinnert der AKEW an die

Beschlüsse der Stadtverordne-
tenversammlung vom 22.3. und
einen immer noch verschobenen
Antrag SV-2007/0027 hinsicht-
lich der Öffnung der bestehen-
den Öffentlichen Toilette, sowie
mehrerer bereits erfolgter Be-
schlüsse der Stadtverordneten
(z.B. Einrichtung eines Parkleitsy-
stems in Eberstadt, ...).
Der AKEW regt bereits jetzt an,
eine zweite öffentliche Bürger-
versammlung im Herbst zu ver-
anstalten, zu der auch der Bür-
gerverein und Ortsgewerbever-
ein eingeladen werden.

Bezirksverwalter Achim Pfeffer
kündigte im Zusammenhang
mit der Pressemitteilung des
AKEW an, genauere Informatio-
nen zur Auswertung der Ge-
schwindigkeitsmessungen ein-
zuholen. So sei nicht klar, ob die
Meßanlage tatsächlich im Halte-
stellenbereich platziert gewesen
sei. 
Dem Vorschlag, die Hagen- und
Thomasstraße zu sperren, zeigte
Pfeffer jedoch schon jetzt „die 
 rote Karte”. Die Sperrung hätte
logischerweise zur Folge, daß
die Autofahrer auf die die umlie-
genden Straßen ausweichen
würden, die somit noch mehr
Belastung verkraften müßten.
Unbestritten ist jedoch, daß die
Verkehrssituation im Eberstädter

Ortskern geändert werden muß
– darüber ist man sich partei-
übergreifend einig.
CDU-Stadtverordneter Ludwig
Achenbach schickte bereits am
12. März 2007 eine „Kleine An-
frage” an die Stadtverordneten-
versammlung mit dem Antrag
der Fraktionen SPD, Bündnis
90/Grüne und FDP vom 12. März
betreff der Gesamtkonzept für
den Bereich Eberstädter Warte-
halle“ – inklusive der Änderun-
gen der CDU-Fraktion (wir be-
richteten). Achenbach fragt nun
nach, wann der Antrag umge-

setzt wird. Seit dem Beschluß sei-
en „mehr als fünf Monate ver-
gangen, nach Geschäftsordnung
sollte nach drei Monaten ein Be-
richt des Magistrats erfolgt sein“,
so Achenbach. 
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An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

GROSSES JUBILÄUMSFEUERWERK
im Rahmen des Musikfestivals im Mühltalbad Eberstadt

am 1. September 2007, ca. 22.15 Uhr
Präsentiert vom Gewerbeverein Eberstadt e.V.
Der Gewerbeverein bedankt sich herzlich bei allen Geschäftsleuten, die durch ihre Spende das Feuerwerk unterstützt haben.
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AKEW stellt Verkehrssituation in Eberstadt an den Pranger

„Raser“ an der Wartehalle

ZUM SOMMERBRUNCH lud der „Darmstädter Hof“ in Nieder-Beerbach am 12. August ein. Das Wet-
ter hielt, was der Titel versprach, und so konnten sich die zahlreichen Gäste im gemütlichen Bier-
garten verwöhnen lassen. Beim großen und reichhaltigen Buffet wurde so auch ordentlich zuge-
griffen. Musikalisch begleitet wurde der Brunch von den „Letzten Bänkelsängern“ Theo und Adam,
die die Gäste mit Drehorgel, Gitarre und Gesang unterhielten. (Bild: rh)

GROSSEN BEIFALL ernteten die Traaser Kerweborsche am Kerbsamstag (18.) für ihren Auftritt als
„Blues Brothers“ (unser dos-Bild) und „Village People“. Doch nicht nur sie sorgten dafür, daß die
diesjährige Traaser Kerb wieder zu einem rundum gelungenen Ereignis wurde. (Zum Bericht)

Traaser Kerb mit Jubiläum

Sieg der Amazonen

Sprechstunde im Grünen

BÜRGERNAH UND NATURVERBUNDEN. Oberbürgermeister Walter Hoffmann (2.v.r.), bekannt für
Bürgersprechstunden an außergewöhnlichen Orten, hörte sich am 23. August im Eberstädter Bau-
erngarten hinter dem Rathaus nicht nur das Vogelgezwitscher und das Modauplätschern an, son-
dern auch die größeren und kleineren Anliegen der Eberstädter Bürger/innen. Assistiert von sei-
nem Bürgerbeauftragten Klaus Schreiber (r.) und Bezirksverwalter Achim Pfeffer machte sich
Hoffmann über zwei Stunden lang eifrig Notizen von dem, was ihm die ca. 20 Eberstädter/innen
an diesem Sommerabend so alles erzählten. (Bild: gro)

VERKEHRSKNOTENPUNKT WARTEHALLE. Beobachtet gestern in den frühen Morgenstunden. (Zum Bericht) (Bild: rh)



Für viele ist sie nicht nur ein wun-
derschöner Aussichtspunkt, son-
dern auch ein ganz besonderer
Ort. Das meint auch Thomas
Deuster, der sich seit Jahren in-
tensiv mit der Geschichte und
der Ent wicklung der Ludwigs -
höhe beschäftigt. In einem Buch
mit dem Titel „Die Ludwigshöhe
– Der Bessunger Hausberg“ mit
historischen Bildern und Texten
beschäftigt sich Autor und BBL-
Mitglied Deuster anschaulich mit
der Vergangenheit und der
Gegenwart. Aber auch mit der
Zukunft der Ludwigshöhe hat
sich der Visionär auseinanderge-
setzt. 
Der Bauingenieur verfolgt einen
Plan, um die Ludwigshöhe auf-
zuwerten. Ein neues Ausflugscafé
möchte er dort oben verwirk-
lichen. Gemeinsam mit den
Dipl.-Ing.-Architektinnen Bettina
Hennemann und  Jutta Heyd, hat
er vor drei Jahren eine Projekt-
gruppe gegründet. Pläne wur-

den gezeichnet, Ideen wurden
geschmiedet – ein Gedanke
reifte. Dann kamen die Behör-
dengänge: Bau- und Forstamt,
Naturschutzbehörde sowie die
Ämter für Denkmalpflege, Stadt-
planung und Stadtentwicklung.
Unzählige Stunden ehrenamt-
licher Arbeit leistete die Projekt-
gruppe, bis zu dem Entwurf, mit
dem jetzt die Bauvoranfrage
gestellt worden ist. Auf dem his-
torischen Grundriß der ehemali-
gen Ludwigsschänke (einem Teil
des einstigen Hoteltraktes) er-
streckt sich das Ausflugscafé in
Richtung Aussichtsterrasse. Mit
begrüntem Dach und einer Fas-
sadenverkleidung aus Holz soll
der rechteckige Bau sich in den
Standort Wald einfügen, und als
Hommage an den Turm wolle
man Baumaterialien wie Ziegel-
und Backstein verwenden, so die
Architektin Hennemann. 
Vom Gastraum aus könne man
durch eine verglaste Fassade den
herrlichen Ausblick auf Darm-
stadt und den Ludwigsturm ge-
nießen. Für die Darmstädter
Bevölkerung wolle man etwas
bauen, betont Deuster. 50 Sitz-
plätze im Innenraum solle das
neue Café haben, das wären 15

mehr, als in der Ludwigsklause
derzeit zur Verfügung stehen.
Geplant ist auch, die asphaltierte
Fläche vor der Ludwigsklause zu
renaturieren. Damit würde man
insgesamt 400 qm unversiegelte
und begrünte Fläche gewinnen.

Für den Darmstädter Forstamts-
leiter Dr. Arnulf Rosenstock ist die
Ludwigshöhe eine der Kernzo-
nen in der Darmstädter Erho -
lungsentwicklung. Das Forstamt

selbst habe in den 90er Jahren
mit dazu beigetragen, die über
Jahrzehnte zugewachsene Sicht
von der Terrasse aus wieder
freizumachen, nachdem neben
anderen Faktoren der Wirbel-
sturm „Wiebke“ am 1.3.1990

den Baumbestand am Hang
geschädigt hatte. Grundvoraus-
setzung für das Projekt sei allerd-
ings, daß das Befahren mit Kraft-
fahrzeugen weiterhin unbedingt

vermieden würde. Das Bauvor-
haben selbst bezeichnet Rosen-
stock als akzeptabel.
Laut Baudezernent Dieter Wen-
zel ist für die Realisierung des
Projekts eine Änderung im Flä-
chennutzungsplan notwendig.
Solche Änderungen gebe es häu-
figer, der Plan sei kein statisches
Papier. Bis Ende des Jahres,
schätzt Wenzel, sollte klar sein,
ob das Vorhaben rechtlich mög-
lich sei. Zunächst müsse man mit
dem Naturschutzamt in Verbin-
dung treten. Eine enge Abstim-
mung mit allen Beteiligten sei
wichtig, zum Beispiel mit der BBL
(Bürgeraktion Bessungen/Lud-
wigshöhe) und auch mit der
Nachbarschaft. 
Doch da wird es problematisch,
denn nur wenige Meter von dem
geplanten Café entfernt befindet
sich das Grundstück des benach-
barten Wohnhauses. Und deren
Bewohner zeigen sich nicht er-
freut von der Vorstellung, direkt
auf eine 35,10 m lange Wand
blicken zu müssen. Da komme

man sich vor wie in einem
Gefängnis, befürchtet einer der
Nachbarn. 
Die derzeitige Betreiberin der
Ludwigsklause, Monika Wem-
bacher, kann sich einen Neubau
gut vorstellen, aber auf jeden Fall
solle er natürlich gestaltet wer-
den. Ob ein höherer Miet- oder
Pachtbetrag finanzierbar sei, da
ist sie unsicher. Möglicherweise
könne man mit einer neuen
Küche einen größeren Umsatz
erzielen, vermutet sie. 
Die Stammgäste jedenfalls zei-
gen sich mit den jetzigen
Gegebenheiten sehr zufrieden
und loben nicht nur den selbst-
gebackenen Kuchen der Wirtin.
Sie und Seckin Cansever, alias
Sec, der tatkräftig mit anpackt,
wenn großer Andrang herrscht,
seien ein Glücksgriff für die Lud-
wigshöhe gewesen, sagt Willi
Rossmann. Und der muß es wis-
sen. Schon seit 10 Jahren wan-
dert der Eberstädter regelmäßig
mindestens einmal pro Woche
dort hoch, denn egal bei
welchem Wetter, Monika Wem-
bacher hat feste Öffnungszeiten
und an die hält sie sich. Unter-

stützung erfährt Deuster durch
den Bauverein-AG-Vorstands-
vorsitzenden Hans-Jürgen Braun.
Der kann sich vorstellen, daß der
Bauverein in das Projekt mit ein-
steigen könne. Zunächst brau-
che man einen positiven Be-
scheid auf die Bauvoranfrage.
Danach müsse geklärt werden,
wer der Träger des Bauvor-
habens sein könne. Das sei alles
noch ein weiter Weg und nicht
vor in zwei Jahren realisierbar,
schätzt Braun. BBL-Vorsitzender
Charly Landzettel hat bereits ein
Gespräch mit Braun geführt und
kann sich vorstellen, daß die
Bürgeraktion federführend und
eventuell gemeinsam mit an-
deren als Trägerverein auftreten
wird. „Wir sind eingebunden
und kümmern uns“, sagt er. Man
werde mit der Pächterin und der
Darmstädter Privatbrauerei Ge -
sprä che führen. In keinem Fall
dürfe die Pacht, bzw. die Miete
eine zu hohe Summe darstellen,
das wäre seiner Meinung nach
nicht tragbar. 
Wolfgang Koehler, Chef der
Darmstädter Privatbrauerei, die
(damals noch Rummelbrauerei)
1976 die Ludwigsklause erbaut

und der BBL übertragen hat,
weiß wie schwierig es ist, ein
solches Lokal tragfähig zu halten.
Dazu brauche es Sponsoren. Daß
die Brauerei sich weiterhin mit
einem verbilligten Bierpreis
beteilige, sei selbstverständlich.
„Das ist unser Hausberg,“ sagt

Koehler gegenüber dieser Zei-
tung, „wir fühlen uns mit
Bessungen verbunden.“
Wir wollten wissen, was „Volkes
Stimme“ zu den Plänen der Pro-
jektgruppe meint, und haben
nachfolgend ein paar Meinun-
gen für Sie zusammengetragen.

Der Balkon Darmstadts
Könnte man sich einen Standort aussuchen, von dem aus man den schönsten Blick über die Stadt
Darmstadt genießen wollte, dann würde man wahrscheinlich die Ludwigshöhe mit ihrer Aussichts-
terrasse auswählen. Fast zum Greifen nahe scheint von dort die Stadt zu sein. Fünffingerturm, Runde
Kirche, Mollerbau und Staatstheater sind leicht zu erkennen. Geübte Augen können sogar die Spitze
des langen Ludwigs sehen, und bei guter Sicht erstreckt sich das Panorama in der Ferne über die
Frankfurter Skyline bis in den Taunus. Zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erreichen ist der 242,2 Me-
ter hohe Bessunger Hausberg. Wem das nicht hoch genug ist, der kann noch die 137 Stufen des 28
Meter hohen Ludwigturms ersteigen und von dort oben eine Rundumsicht genießen auf Melibokus,
Feldberg und ganz in der Nähe zum östlich gelegenen 25 Meter hohen Bismarckturm auf dem
263,8 Meter hoch gelegenen Dommerberg, der höchsten Erhebung in der Darmstädter
Gemarkung. Schon der Namenspate Großherzog Ludewig I. wußte Anfang des 19. Jahrhunderts
den von manchen genannte „Balkon Darmstadts“ zu schätzen. Er hat einiges zu erzählen, der
„Bessunger Hausberg“. Mauerreste erinnern an eine ehemals prachtvolle Hotelanlage mit Gast-
stätte, die später von der Wehrmacht vereinnahmt und am Ende des zweiten Weltkriegs von den
selben gesprengt worden ist. Nur der Ludwigsturm (eingeweiht am 24.09.1882 – also vor 150
Jahren) und ein Wohnhaus blieben erhalten. 1975 gründete sich eine Bürgeraktion für die Lud-
wigshöhe, die sich 1996 mit der Vereinigung zur Förderung der Bessunger Kerb zur Bürgeraktion
Bessungen/Ludwigshöhe (BBL) zusammentat und den Platz nun seit über 30 Jahren betreut. Trüm-
mer räumte der Verein in den damaligen Anfangstagen fort, initiierte später die Renovierung des
Turms, der 1976 wieder eingeweiht wurde. Auch Feste rief die BBL auf der Ludwigshöhe ins Leben.
Ein von ihr errichteter Spielplatz mußte wieder abgetragen werden, da er durch Vandalismus zer-
stört worden war. 1976 wurde von der damaligen Rummel- heute Darmstädter Privatbrauerei ein
Kiosk mit Einkehrmöglichkeit errichtet, die „Ludwigsklause“. 

Wtá cyùÇÇv{xÇ
Weinbergstraße 10 · 64285 Darmstadt
(ehemals „Kartoffelkiste”)
Telefon 0 6151-9 69 89 91

Neueröffnung: 1. September ab 12 Uhr
Pfannengerichte – auch vegetarisch!

Regionale Küche, z.B. Hand- und Kochkäs’
Viele Schnitzelvariationen · Wechselnde Angebote

Unsere Spezialität: Grindkopp vom Pferd
(alle drei Monate oder auf Bestellung ab 20 Personen)

Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. ab 16.00 Uhr bis Ende
Samstag + Sonntag ab 12.00 Uhr bis Ende · Dienstag Ruhetag

Wir empfehlen uns für Ihre Vereins-, Familien- und Firmenfeiern

Besuchen Sie unseren gemütlichen Biergarten!

Das „Pfännchen”-Team fxÜ |ç x ?  YÜtÇ~  >\~tÇ
bekannt aus dem Naturfreundehaus Ober-Ramstadt

REDAKTIONSTERMIN. Zu einem informativen Gespräch trafen sich in der vergangenen Woche die
Architektin Bettina Hennemann und Bauingenieur Thomas Deuster im Ralf-Hellriegel-Verlag und
gaben unserer Redaktionsmitarbeiterin Doro Schulte einen Einblick in die Vorhaben um ein neues
Ausflugscafé auf der Ludwigshöhe. (Zu den Berichten auf dieser Seite) (Bild: rh) 

Ludwigshöhe: Neues Ausflugscafé mit Blick über die gesamte Stadt?
Nachgefragt, recherchiert und fotografiert von Dorothee Schulte

„Wichtig, daß die Natur erhalten bleibt.“

Ute Bucholski (33), wohnt seit
drei Jahren in Bessungen: „Mir ist
wichtig, daß die Natur dort oben
erhalten bleibt und der Au-
toverkehr minimal gehalten
wird. Ich finde es schön, wenn
für Ausflügler Plätze da sind, die
sie nutzen können. Wenn das
neue Café in die Umgebung
eingepaßt wird, könnte die Lud-
wigshöhe an Attraktivität als Aus-
flugsziel gewinnen“.

Stefan Helfrich (45), arbeitet in
Bessungen: „Ich war im letzten
Jahr zum ersten Mal auf der Lud-
wigshöhe, möchte aber jetzt
öfter dorthin. Prinzipiell finde ich
die Idee prima. Ich glaube aber
nicht, daß das Café entschei-
dend ist, denn man läuft sowieso
bei gutem Wetter da hinauf und
dann sitzt man draußen. Wichtig
wäre was für Kinder zum Spielen.

Hans Schmitt (67), wohnt seit
1974 in Bessungen. „Ich habe es
immer gerne, wenn die alten
Verhältnisse bleiben. Wenn die
sich ändern, muß das vorsichtig
geschehen. Das ist eine emo-
tionale Sache, es gibt alte Leute,
die daran hängen. Erst muß man
sich die Frage stellen: Was ist
schlecht, so daß man es ändern
muß? Die nächste Frage ist: Wie
kann  man es ändern, ohne Leute
vor den Kopf zu stoßen? Die Lud-
wigshöhe liegt in einem Natur-
raum, der für Darmstadt wertvoll
ist. Man muß die Bedürfnisse von
Pflanzen und Tieren mit berück-
sichtigen. Ich würde nicht befür-
worten, daß das Ausflugsziel
aufgewertet wird. Es würde
zusätzliche Besucher anziehen
und Rummel entstehen, der an
dieser Stelle nicht zu befür-
worten ist. Wenn auf der Lud-
wigshöhe im Frühjahr Feste

gefeiert werden, gehen Vogel-
bruten verloren. Das sollte nicht
intensiviert werden“.

Katharina Schuchmann, (81),
wohnt fast ihr ganzes Leben in
Bessungen: „Ich bin mit Herz
und Seele Lapping. Wir waren
früher oft auf der Ludwigshöhe
einen Kaffee trinken. Schon als
Kind bin ich mit meiner Oma  da
hoch gelaufen.  Wenn ein neues
Café gebaut wird, dann ist es für
uns nicht mehr die Ludwigs -
höhe, irgendwie.“

Katharina Kautz (19), Franziska
Flammiger (17), Svenja Jasper,
(17), Schülerinnen des Schulzen-
trums Marienhöhe: „Wir fänden
es gut, wenn die Ludwigshöhe
als Ausflugsziel attraktiver würde.
So viele Leute gehen da ja nicht
hin, vielleicht würde sie durch ein
neues Café bekannter. Das wäre
für uns Schüler auch schön, dort
hoch zu laufen und vielleicht
sogar Geschichtsunterricht dort
zu machen“.

Dr. Angelika Brendel (66), aus
Eberstadt: „Früher war die Lud-
wigshöhe ein verschwiegener
Platz mit einem wunderbaren
Blick über Darmstadt und einem
herrlichen Turm. Es hatte etwas
Intimes, war ein Geheimtipp für
die Anwohner. Dann hat man
angefangen, es aufzuwerten. Mit
der Renovierung des Turms hat

die Entwicklung zu einem Rum-
melplatz begonnen. Der Weg,
der beschritten wurde, mag ich-
nicht, aber es ist nur konsequent,
die Klause neu und attraktiver zu
machen“.

Guy Dontse (41), wohnt seit
fünf Jahren im Steinbergweg:
„Ich finde es gut, wenn ein neues
Café gebaut wird, aber nur,
wenn die Umwelt nicht geschä-
digt wird, und es sich in die
Natur einpaßt. Ein Spielplatz
wäre auch schön. 

Marie-Luise Althaus-Loos, 54
Jahre, Lehrerin am Schulzentrum
Marienhöhe: Ich würde ein
neues Café begrüßen. Ich könnte
am Ende des Schuljahres mit ein-
er Oberstufengruppe zum Ab-
schluß dort hoch laufen und
gemütlich etwas trinken gehen,
also einen schönen Ausflug un-
ternehmen, ohne mit dem Bus
fahren zu müssen.

THE KIDS ENGLISH CLUBTHE KIDS ENGLISH CLUB
Englisch lernen mit Spiel und Spaß

für Kinder von 4-10 Jahren.
Kostenlose Probestunden in Darmstadt, Eberstadt, Griesheim,

Weiterstadt, Dieburg, Zwingenberg und in Kindergärten.

Infos unter:
Telefon 0 61 51/5 34 60
oder 0 61 51/71 67 78

VISION. So oder ähnlich könnte es bald schon aussehen auf der Ludwigshöhe. Diese perspektivi-
sche Skizze zum Vorentwurf – in Richtung Süden blickend – stammt von der Architektur-Diplom-
Ingenieurin Jutta Heyd. Rechts das geplante Ausflugscafé, im Vordergrund die Aussichtsterrasse
und am linken Bildrand der Ludwigsturm. (Zum Bericht)

Westansicht der geplante Ludwigsklause 
(Blick vom Nachbarhaus) 
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MIT BIER-, WEIN- UND WASSERPREISEN wie vor 25 Jahren feierte das Kaffeehaus in der Heidel-
berger Landstraße am 24. August sein 25jähriges Jubiläum. Bei Live-Musik von der B-Side Band hat-
te die Wirtin Jutta Siegl (Bildmitte) volles Haus und einen vollen Hof dazu. 50 Cent kostete das Was-
ser, 1,00 Euro das Pils und 2,00 Euro der Wein, allesamt Preise, an die man sich kaum mehr erinnern
kann. Alte Getränke- oder Speisekarten hat Jutta Seidl nicht mehr, die habe sie irgendwann weg-
geworfen. Aber der antike Kronleuchter hängt noch immer und strahlt in altem Glanz. Und das
Ambiente des Kaffeehauses strahlt nach wie vor Wärme und Gemütlichkeit aus. (Bild:dos)

GESCHAFFT! Nach sechswöchigem Umbau hat Sport Mroczek am 9.8. in Pfungstadt ein weiteres
Sportgeschäft eröffnet. Sven Seeger (r.) – Geschäftsführer des neuen Sportartikel-Fachmarktes –
weiß durch seine jahrelange Erfahrung, die er in der gleichnamigen Eberstädter Filiale sammeln
konnte, worauf es ankommt. Auch in den neuen Räumlichkeiten wird von ihm und seinen beiden
Mitarbeiterinnen Alexandra Ahl (l.) und Heike Göbel großen Wert auf kompetente, persönliche
Kundenberatung und umfassenden Service gelegt. Das interessante Sortiment rund um den Sport
findet man in der Zieglerstraße 1/Ecke Eberstädter Straße. (Bild: rh)

25 Jahre erlesene Weine – Jubiläums-Probe im Wasserturm 

DARMSTADT (st). Mitten in Bes-
sungen liegen die Wurzeln von
„Bernds Weinquelle“. Am 15.
September 1982 eröffnete Bernd
Weber (l.) dort sein Wein-Fach-
handel. Elf Jahre später fand das
Geschäft seine neue Bleibe in der
Darmstädter Bleichstraße 12 A.
Im Jahr 2004 ist Ralf Orth dort als
Mitgesellschafter und Geschäfts-
führer eingestiegen.
Neben heimischen finden sich
auch Rebensäfte aus Übersee.
Edle Tropfen aus Spanien, Italien
und allen Anbaugebieten Frank-
reichs runden das Angebot ab.
Liebhaber können  auch aus dem
erlesenen Sortiment an  Cham-
pagne-, Crémant- und Winzer-
sekten wählen. 
Zum 25jährigen Jubiläum am
15.9. findet von 16-22 Uhr eine
große Weinprobe im Wasser-
turm, Bismarckstraße 179 statt.
Nähere Infos bei „Bernds Wein-
quelle“, Telefon: 06151/293102.

Sepp Gußmann feierte 80. Geburtstag
DARMSTADT (rh). Es gibt kaum
jemanden in Darmstadt, der ihn
nicht kennt. Aber auch in ganz
Rest-Deutschland hat sein Name
einen großen Bekanntheitsgrad.
Nur seinen richtigen Vornamen
Horst Josef Willi kennt wohl kaum
jemand. Jeder nennt ihn nur
„Sepp“ oder „Sepp’l“ Gußmann. 
Er ist die Ausgeburt der guten
Laune, des Frohsinnns und des
Humors. Und man sieht es ihm
an: Trotz seiner 80 Lebensjahre,
die er am 23. August mit seiner
Ehefrau, den fünf Kindern, vielen
Freunden und prominenten Gä-
sten in seinem Darmstädter Haus
feierte, versprüht der Sepp ju-
gendlichen Charme, strotzt vor
Agilität und wirbelt umher wie
ein Junger. Es gibt kaum ein
Volksfest und kaum ein Veran-
staltungsort in der Gegend, wo der gestandene Kapellmeister noch
nicht den Taktstock geschwungen hätte. Seine Bayerische Blasmusik
hat Kultstatus und das von ihm komponierte „Rucki-Zucki“ hat mitt-
lerweile Weltruhm erlangt. Auch unter vielen berühmten Zirkuskup-
peln – von Althoff über Stars in der Manege bis zu Krone, um nur ei-
nige zu nennen –, hat die Gußmann-Truppe schon gespielt. Der Sepp
liebt und lebt die Musik, was in seinem 2005 erschienen Heft „Sepp
Gußmann – ein Leben für die Musik“ zum Ausdruck kommt. Es ist die-
sem Unruheständler zu wünschen, daß er noch viele „musikalische
Statements“ in Fest- und Zirkuszelten oder auch in großen Veran-
staltungshallen zum Besten geben wird. (Bild: Peter Dinkel)

Sepp Gußmann

Mit dem „Braustüb’l-Express 23 042” durchs Rhein-Main-Gebiet

GUT LACHEN hatte der „Darmstädter“ Brauereichef Wolfgang Koehler (Bildmitte) am 19. August.
Das Eisenbahnmuseum Kranichstein hatte an diesem Tag einen historischen Sonderzug zusam-
mengestellt, gezogen von der über 50 Jahre alten – in Kranichstein wieder flott gemachten –
Dampflokomotive 23 024. Koehler packte diese Gelegenheit beim Schopf und kurzerhand 130 ge-
ladene Gäste, bestehend aus Mitarbeiter/innen, Geschäftspartnern und Freunden, in den Zug. Um
Punkt 10 Uhr verließ das „Dampfroß“ den Fürstenbahnhof, wo einstmals der Landesfürst, Groß-
herzog Ernst Ludewig I., sein eigenes Bahngleis hatte, in Richtung Aschaffenburg. Auf der „Route
der Industriekultur“ ging es weiter über Hanau mit Zwischenrast an der Flößerbrücke in Frankfurt,
vorbei an der ehemaligen Großmarkthalle weiter zur Verpflegungsrast am „Eisernen Steg“. Hier
am sonnendurchfluteten Mainufer wurden die Lok mit Wasser und die Fahrgäste mit herzhaften
Köstlichkeiten aus der Küche von „Braustüb’l”-Gastronom Karl Eisele verwöhnt. Nicht zu verges-
sen das gut gekühlte „Darmstädter Pils“, das während der gesamten Fahrt reichlich floß. Weiter-
stadts Kerbevadder Karlheinz Lotz unterhielt den gesamten Zug mit seinem Schifferklavier und
trug somit dazu bei, daß dieser Ausflug ein unvergeßliches Erlebnis wurde. Zurück am Fürsten-
bahnhof bedankten sich die Reisenden artig bei ihrem Gastgeber für die fürstliche Verpflegung und
den gelungenen Tag. Wolfgang Koehler wiederum gab den Dank weiter an die vielen fleißigen Hel-
fer und an das 20-köpfige Team des Eisenbahnmuseums, die in historischen Uniformen für den rei-
bungslosen Ablauf dieser historischen Zugfahrt verantwortlich waren. (Bild/Text: rh)

Freiluft-Kino in der
Andreasgemeinde

DARMSTADT (ng). Die evange -
li sche Andreasgemeinde lädt
heute (31.) um 21 Uhr zum
Freiluft-Kino mit dem Film „Einen
unbequeme Wahr heit“ von Al
Gore, sehr herzlich ein.

Kindersachen-
flohmarkt 

DARMSTADT (ng). Ein Kinder-
sachenflohmarkt findet am 8.9.
von 14-17 Uhr in der Petrusge-
meinde im Geimeindehaus, Eich-
wiesenstraße 8, statt. Verkauft
werden Kleidung, Spielzeug,
Bücher, MCs und CDs. Außer-
dem können Sie gerne bei Kaffee
und Kuchen in der Caféteria ver-
weilen. Eine Tischvergabe ist lei-
der nicht mehr möglich!



 DMSG 
(Dt. Multiple Sklerose Gesells.)
5.9., 18-20h „Offener Treff“
Ahastraße 5, � 06151/44666

Bessunger Knaben-Schule
7.9., 21h „Into the Lions” Reg-
gae-Party im Keller
8.9., 18h Dascha Kulischkina
(Violine) & Elena Eurich (Klavier)
„Wunderkind aus Sibirien”

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
1., 3., 4., 5., 6., 7., 8., 10., 11.,
12., 13.9., je 20.30h + 2., 9.9. je
19h „Hinter-Hof-Story”

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
6., 7., 8.9., je 20.15h + 9.9., 18h
„Allein in der Sauna”

House of Blues
9.9., 14h Texas Hold´em Poker-
turnier – „Großer Pokerpreis” 

Jagdhofkeller
1.9., 21h Le Cairde 

6.9., 21h Folkmusik-Abend und
offene Bühne im Jagdhofkeller
7.9., 21h Claudia Carbo „The
sultry sound of jazz”

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
7.9. bis 28.9. freitags 15-17h
„Vogelhaus bauen” 7-12 Jahre
10.9. bis 29.10. montags 15h
„Seidenmalkurs“ 6-12 Jahre
10.9., 17h Bessunger Geschichte
„Pioniere moderner Kiesgewin-
nung – die Gebrüder Mitteldorf
und die Bessunger Kiesgrube”
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
31.8., 20h Open-Air-Kino „Der
Dieb von Bagdad”
2.9., 11 + 15h Bickenbacher Kas-
perlbühne „Das kleine Gespenst
Rumpelhans” ab 3 Jahre
5.9., 15h Kinderkino „Pünkt-
chen und Anton” ab 6 Jahre
ab 6.9. bis 4.10. donnerstags
15h „Kochkurs für Kinder” 7-12 J.
9.9., 11 + 15h Dornerei-Theater
„Der Riese Rick macht sich
schick”
11.9., 19h „After work coaching”
12.9., 14h „Tanztreff mit Live-
musik”
12.9., 16-20h Fantasy Rollen-
spiel „Midgard”, 12-17 Jahre

Christopherushaus
2.9., 10h Gtd. mit Abendmahl
9.9., 10h Gtd. mit Taufe

Ev. Andreasgemeinde
2.9., 10h Gottesdienst
9.9., 10h Mini-Gottesdienst,
18h Abendgottesdienst

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gtd. + Kindergtd.

Ev. Petrusgemeinde
2.9., 10h Gtd. mit Abendmahl
9.9., 10h Gtd. + Kindergtd.

Darmstadia e.V.
Pädagog, Pädagogstr. 5
1.9., 16h Dia-Vortrag „Kennen
Sie Darmstadt?” 

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, samstags: Sehtest ab
8h, Kurs von 8.30-15h, jeden 1.
und 3. Mittwoch im Monat:
Sehtest: 14h, Kurs: 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, k. Anmeldg. 

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Sa. i. Mo-
nat, Adelungstr. 41, Info zu o.g.

Kurs und weiteren Ausbildungs-
ang. unter � 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs u. an den Wochenenden
� 06151/22050 

Sommerlesungen im Prett-
lack´schen Gartenhaus
14.9., 18h „Lichtblicke” Karin
Alette – Wilhelm Riedel

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben

Centralstation
1.9., 10h Orientalisches Dorf
2.9., 10h Orientalisches Dorf,
10-19h Sonntagsbrunch,
14h Abschlußevent d. Kreativ-
wettbewerbs von islam.de
3.9., 21h Samy Molcho: Körper-
sprache des Erfolgs
11.9., 18.30 + 21h Der 11. Sep-
tember – Zerstörung u. Wieder-
aufbau

halbNeun Theater
7.9., 20.30h Ken Bardowicks
„Ich lüge Dich!”
8.9., 20.30h Carsten Hofer
„Tages-Abschluß-Gefährte”
13.9., 20.30h Jochen Busse und
Henning Venske „Legende trifft
Urgestein”

Kammerkonzerte im Schloß
8.9., 19h Karolinensaal Katona
Twins „Timeless Guitar”

Theater Moller Haus
1.9., 20.30h Rhein-Main-Magic
„Meistermagie – auf dem Weg
zum Titel”
2.9., 11 + 15h Rhein-Main-Ma -
gic „Zauberhaftes für Kids,
20.30h Rhein-Main-Magic
„Meistermagie – a. d. Weg z. Titel
7., 8.9., 20.30h Gemelli de Filip-
pis „A. Null – Twins 38”
9.9., 15h Puppentheater Kolibri
„Irma hat so große Füße”

Kath. Pfarramt St. Ludwig
2.9., 10h feierl. Hochamt anläßl.
40. Priesterjubil. Pfr. Beheim,
19h Abendmesse
9.9., 10h Hochamt,
19h Abendmesse

Kapelle St. Josef
2.9., 11h ital. Gtd.
9.9., 10h Kindergtd.,
11h ital. Gtd.

ASB
Pfungstädter Str. 165
� 06151/5050
Lebensrettende Sofortmaßn.
(für Führerscheinbewerber):
samstags + 17.9., 8-16h

Erste-Hilfe-Kurse (auch für Be-
triebsersthelfer): 15./16.9. +
17./18.9., 8-16h
Erste-Hilfe-Training für Betrieb-
sersthelfer 19.9., 8-16h
Erste-Hilfe für akut erkrankte u.
verletzte Kinder: 15.9., 9-17h,
Termine f. Gruppen ab 12 Pers.
auf Anfrage
Seniorenveranstaltungen:
8.9. – Besuch eines Einkaufzen-
trums, 23.9. – Seniorennach-
mittag
5.9., 19h, „Ihr Wille zählt“, rich-
tig erben und vererben
12.9., 19h „Änderungen im Ge-
sundheitswesen“
Infos: Steffi Pilz, � 06151/74673

Eberstäder Mineralienclub
9.9. 16. Mineralien- und Fossi-
lienbörse im Ernst-Ludwig-Saal

Odenwaldklub OT Eberstadt
9.9. Wanderung zur Tromm, 
� 06151/538003

Ev. Christuskirchengemeinde
2.9., 10h Gtd. m. Abendm.
9.9., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
2.9., 10h Gtd. m. Abendm.,
10-11.30h Kindergtd.
9.9., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
2.9., 11h Gtd. m. Abendm.
9.9., 11h Gtd. m. Taufe

Ev. Marienschwesternschaft
2.9., 9.30h Messe m. Abendm.
9.9., 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
2.9., 10.30h Eucharistie
9.9., 10.30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
2.9., 9.30h Eucharistie + Kin-
dergtd. i. Pfarrheim, 11h Taufe

St. Petrus Canisius
17.30h Eucharistie 

Ausstellung
„Carpe Diem” Maria Trautmann,
Bürgerbüro West, Heimstätten-
weg, Zeit: Mo-Fr von 8-12h, Di,
14-16h und Mi von 14-18h

Matthäusgemeinde
2.9., 10h Gtd. in Hl. Kreuz
9.9., 10h Gtd. + Kindergtd.

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
2.9., 10h Familienmesse
9.9., 10h Hl. Messe

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt
5.9., Badef. nach Bad Schön-
born, Abf. 13.15h Haltestelle Rö-
derstr. Traisa, 13.30h Schloßgar-
tenplatz, Nieder-Ramstadt,
6.9., 10h Gymnastik für Frauen
12.9., 14.30h Bz. Mühltal, Alten-
clubnachm. „Wir spielen Bingo”
13.9., 10h Gymnastik f. Frauen
17h Kegeln, Chausseehaus
18. September, Abfahrt 13.30h
Fahrt nach Eltville

Wacker Theatertage
7.9., 20h „Troja, love”
8.9., 20h „Spleen”
9.9., 11h „Klupwisch und Licht-
geist im Zimmer von Paul Klee”,
20h „Wilde Herzen”
13.9., 20h „Indien”

Ev. KG. Nd.-Ramstadt
2.9., 9.45h Gtd. m. Taufe,
9.9., 10h Jubiläumsgtd., 
10.15h Kindergtd.

Ev. Kirchengemeinde Traisa
2.9., 10h Gottesdienst
9.9., 10h Jubiläumsgtd. 

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
So. 9.30h Gtd. m. Kindergr.,

Nd.-Beerbach + Frankenh.
2.9., 10.15h  Gtd. m. Abendm.
9.9., 10h Gtd. in Nd.-Ramstadt
zum Jubiläum

Kath. Pfarramt „St. Michael“
2.9., 9.15h Messe + Kindergtd.,
17h Vesper m. Segen
9.9., 9.15h Hl. Messe,
17h Vesper m. Segen

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

Apotheken
31.8. Martins-Apotheke
Dieburger Str. 18-20, Darmstadt
� 06151/75053
Schwanen-Apotheke
Heidelberger Landstr. 233,
Eberstadt
� 06151/54221
1.9. Einhorn-Apotheke
Ludwigsplatz 1, Darmstadt
� 06151/23080
2.9. Moosberg-Apotheke
Moosbergstr. 95, Darmstadt
� 06151/64303
5.9. Apotheke im Hbf.
Europaplatz 1, Darmstadt
� 06151/800070
Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18, 
Darmstadt-Eberstadt
� 06151/57054
7.9. Rosen-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 57a,
Darmstadt
� 06151/47370

8.9. Liebig-Apotheke
Heidelberger Str. 39-41,
Darmstadt
� 06151/311763
9.9. Fuchs‘sche-Apotheke
Bismarckstr. 9, Darmstadt
� 06151/25636
Tannen-Apotheke 
In der Kirchtanne 27, Eberstadt
� 06151/57799
12.9. Fliederberg-Apotheke
Eschollbrücker Straße 26,
Darmstadt
� 06151/317010

Mittwochsnachmittagsdienst
von 14.30 und 18.30
5.9. Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18, 
Eberstadt
� 06151/57054
12.9. Central-Apotheke
Heidelberger Landstr. 230,
Eberstadt
� 06151/55219

BESSUNGEN

KULTURELLES

TERMINKALENDER

WICHTIGE RUFNUMMERN

APOTHEKEN & NOTDIENSTE

✆

DARMSTADT

KULTURELLES

KIRCHLICHES

ALLGEMEINES

ALLGEMEINES

KIRCHLICHES

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

SEPTEMBER 2007
Freitag, 7.9., 20.30 Uhr

KEN BARDOWICKS - „Ich lüge Dich!”

Samstag, 8.9., 20.30 Uhr
CARSTEN HÖFER

„Tagesabschlußgefährte“

Donnerstag, 13.9., 20.30 Uhr
JOCHEN BUSSE & HENNING VENSKE

„Legende trifft Urgestein“

Freitag, 14.9., 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ

„Unter Schichten“

Samstag, 15.9., 20.30 Uhr
QUEENS OF SPLEENS

„Im Rausch der Sinne“

Freitag, 21.9., 20.30 Uhr
DAGMAR SCHÖNLEBER

„Zwei wie ich“

Samstag, 22.9., 20.30 Uhr
CLAJO HERRMANN

„Haftung inbegriffen”

Freitag, 28.9. und Samstag, 29.9.,
jeweils 20.30 Uhr

SIMONE FLECK – „Körperwelken”

Sonntag, 30.9., 19.30 Uhr
HEINRICH PACHL

„Vertrauensstörende Maßnahmen“

Eintrittskarten
im Vorverkauf

Anläßlich des 1225-jährigen Jubiläums
laden die Bezirksverwaltung

Eberstadt und die Wissenschaftsstadt
Darmstadt am 1. September 2007 zu
einem Musikfestival ins Mühltalbad

in Eberstadt ein.

Neben Eberstädter Chören und
Instrumentalgruppen werden als

Stargäste Deborah Sasson un
Gunther Emmerlich mit ihrem

musikalischen Programm 
„Ein Fall für Zwei“ zu hören sein.

Karten zum Preis von 15,- Euro sind
ab sofort bei folgenden Vorverkaufs-

stellen in Eberstadt erhältlich:

BEZIRKSVERWALTUNG EBERSTADT Oberstraße 11
SCHAULADE RITZERT Schwanenstraße 45

BETTEN- U. RAUMAUSSTATTUNG KNIESS Oberstraße 43
RALF-HELLRIEGEL-VERLAG Waldstraße 1

Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt, auch Sa. und So.

� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

KLEINANZEIGEN

Biete Räumlichkeiten für Kosmetik, Na-
gelstudio oder Fußpflege.

� 0163-8071951

Akademikerpaar sucht von Privat schö-
ne 3-4 ZKB, gerne mit Garten o. Balkon,
in DA, vorzugsweise Bessungen.

� 06151-663080
KUNSTHANDWERKERMARKT. Am 18. und 19.8. war Kunsthandwerkliches angesagt zwischen
Schloß, Altem Rathaus und rund um den Marktplatzbrunnen. Über 100 Aussteller – vom Bürsten-
binder bis zum Holzschnitzer – boten ihre handgemachten Waren an. Der Alstadtverein e.V. war
mit den Besucherzahlen dieser zweitägigen attraktiven Veranstaltung sehr zufrieden. (Bild: rh)

EBERSTADT

ALLGEMEINES

KULTURELLES

KIRCHLICHES KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

Wanderung
DARMSTADT (ng). Darmstadt
Marketing e.V. lädt am 9.9.
zu einem Spaziergang unter
dem Motto „Ludwigshöhe, ein
Spaziergang auf Bessungens
Hausberg und zum Waldpark
Marienhöhe“. Treffpunkt: 11
Uhr auf dem Waldparkplatz
hinter dem Polizeipräsidium.
Karten vor Ort , im Vorverkauf
im Ticket-Shop des Luisencen-
ter oder unter www.darm-
stadt-marketing.de 


